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Montag den 6. Dezember 1858. 


Das Abonnement . Ju ſerate 

auf dies mit Ausnahme der 6 (14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
Sonntage täglich erſcheinende tene Zeile oder deren Raum; 
Blatt beträgt vierteljährlich 8 Reklamen vechältnißmäßig 
für die Stadt Poſen 13 Thlr., höher) find an die Erpedi- 
für ganz Preußen 1 Thlr. 4 tion, zu richten und werden 

e * ** 
nehmen alle Poitanftalten des ö 10 Uhr Vormittags an- 

Ju- und Auslandes an. TETT “ enontmen. 


„ e 
lin, 5. Dez. Se. K. H. der Prinz» Regent haben, im Namen Sr. 
Weseler dez Könt hee Heruht. Den Neßterungepräfſdenteg Peters 
u Minden dnferoeilen in den Ruheſtand zu verſeßen, und in ſeine Stelle den 
3 zur Dispoſition, von Bardeleben, zum Präſidenten der 
Regi in Minden zu ernennen. J 
Wem Gonna — Greifenberg in Pommern iſt die Anſtellung des Schul. 
anitskandidaten Yanye, jo wie am 1 zu Herford die des Schul⸗ 
amtskandidaten Nieländer als ordentliche Lehrer genehmigt; ferner am Gym⸗ 
naſtum zu Elbing der Schulamtskandidat Rudolf Sonnenburg als ordent⸗ 
licher Lehrer; und an der Landesſchule Pforta die Schulamtskandidaten Dr. 
Becker und Dr. Richard Francke als Adjunkten, angejtellt worden. 

Se. K. H. der Prinz Albrecht von Preußen iſt geſtern nach 
Dresd i 
arten si Se. Exz. der General-Lieutenant und Kommandeur der 
15. Divilion, von Kleiſt, von Köln; Se. Erz. der General-Lieutenant und 
Kommandant von Danzig, Schach von Witten au, von Danzig; der Ge⸗ 
neral Major und Kommandeur der 14. Division, von Noon, don Poſen; 
der General- Major und Kommandeur der 26. Infanterie Brigade, von 
Horn, von Münſter; der General-Major und Kommandeur der 3. Infante⸗ 
vie» Brigade, von der Trend, von Danzig. unte 

! 1 a. APR 
Telegramme der Poyener Zeitung. 
London, Sonnabend, 4. Dezember. Nach einer 

Proklamation des Vizekönigs von Irland erhält der Denun⸗ 
ziant eine Bandmanns 50 Pfd., der eines Eidabnehmerg 
100 Pfd. Belohnung. Die Bandmänner ſollen fortan Kri⸗ 
minalberbrechern gleichgeſtellt ſein. 

Paris, Sonnabend, 4. Dezember. Der heutige „Mo⸗ 
niteur“ jagt: Eine mit beklagenswerther Beharrlichkeit un⸗ 
terhaltene Polemik; verſchiedener Pariſer Journale ſcheint die 
Urſache einer Beunruhigung zu ſein, welche unſere Beziehun⸗ 
gen zu den auswärtigen Mächten in keinem Falle rechtferti⸗ 
gen. Die Regierung des Kaiſerg hält es für ihre Pflicht, die 
öffentliche Meinung gegen die Wirkungen derartiger Diskuſ⸗ 
ſionen zu verwahren, die unſere Verhältniſſe mit einer Frank⸗ 
reich befreundeten Macht alteriren könnte. — Nach hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten aus Madrid vom 2. d. iſt Martinez 
de la Roſa zum Präſidenten der Cortes gewählt worden. 
n 2 (Eingeg. 5. Dezember, 9 Uhr Vorm) 
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Berlin, 5. Dez. [Vom H ofe; zu den nach einer Mobilmachung aber würden 425,878 Mann ins Feld rücken können. 


| 


blicklichen e Si der Induſtriellen in Berlin; wohl 


8 


Aufftellung der Kandidkkr b. Kirchmann. tt ſelbſt bon Patel Kiel unnd dehehnnärtige Profeſſor det orientellſchen Sprachen un 
genossen 5 gern sehen worden, und hätte nach den Erfahrungen | Ober-Bib hekar an der min ae zu gde br. Bln 
die man mit Jacobi und Rodbertus Ane füglich unterbleiben [Olshauſen, bezeichnet. t 2 win 

leine Steuererhöhung] Der „Schl. 8.“ ſchreibt 


können. Im 3. Wahlbezirt wird neben Duncker auch für den Maj 
jor u, Luck agitir. Der Maſiſtrat will die An ſchon am man aus Berlin: Neuerdings wird behauptet, daß es nicht in der 
J. Dezember vornehmen laſſen, doch fehlt zur Stunde noch die] Abſicht des. Staatsminiſteriums liege, durch Vorlagen bei dem 
Rückantwort der Regierung. — Als Kandidaten für die erle-] Landtage neue Anforderungen an die Steuerkraft des Landes zu 
digte Ober» Präſidentenſtelle der Provinz Brandenburg hört“ machen, vielmehr durch Veränderungen in den Aufſtellungen des 
man auch den Präfidenten Grafen Fine e in Marien⸗ Staatshaushalts den nothwendigſten Bedürfniſſen zu genü⸗ 
werder neunen. — Der Vertreter der Türkei am hieſigen Hofe, i g 1 
Ariſtarchi Bei, wird ſich in einigen Wochen mit der Tochker unſers 
Ktiegsminiſters v. Bonin vermählen; bis jetzt iſt derſelbe nur Ge⸗ 
ſchaͤftsträger, doch fol jeine Ernennung zum Geſandten zu erwar⸗ 
ten ſein.“ Der plögliche Tod des bekannten Juſtizrathes Amelang 
findet hier große Theilnahme; er ſoll während der Fahrt in einer 
Droſchke vom Schlage getroffen worden ſein. el 
J, Berlin, 5. Dez. [Zur Situgtion in Oeſtreichz die Augen 
dr 
tige Stiftungen in Schleſien.] In einem Schreiben von der Ares 1 
Grenze vom 1. d. heißt es wörtlich: „Die Gerüchte von einem ernſten Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen unserer Regierung und der des franzöſiſchen Kaiſerreiches ſpuken 
nicht nur in auswärtigen Journaſen, ſondern fie, ſind auch in allen Kreiſen des 
Inlandes verbreitet; ihr Urſprung iſt zwar ſchon zwei Jahre alt, aber die wei⸗ 
anf Annäherung Rußlands 5 Wen und 10 a den dieſe a fe n 
auf Sardinien und einen großen Theil der italieniſchen Küſte üben, haben ſie in 2 = j 2 
den letzten Tagen seht 5 auftauchen laſſen. Allerdings tft uns durch dieſe ko DU häuftg unrichtig oder mangelhaft 1 en worden. 
Annäherung eine Parallele mit dem Jahre 1808, in welchem die Zuſammenkunft 0 
der Kater, Napoleon und Alexander vorkam und Pläne entworfen wurden, die 
ſich auf eine gleiche Theilung der Macht in Europa bezogen, ſehr nahe Acht 
Unſer damaliger Geſandter, der Baron Vincent, verſchaffte ſich nähere Kennt⸗ 
niß von der Sache und eine Folge ſeiner Berichte war der Krieg von 1809 eine 
0 1 77 Vera rien, ſehr ernſten Nang Rig Die „Oeſtr. 
g. meint zwar, daß der Kaiſer der Franzoſen bei den Wechſelfä eines Krie⸗ | 92 j — 27 l 
ges nicht les ein Sit Land, ſondern 2 Thron aufs 00 be. Bon 825 Fee . d > 1 — — Klaſſenſteuer aufzubringenden Gemeinde 
r /// Bekeaane Bio eig: Auftelang 
3 5 „ alle u en Inſt nen, die reines { 
regt: h 05 hen 17 e are Mr zul lich ‚auf 85 wer Vence finden. Si 8. S. der 
eit des tiefſten Friedens berechnet ſind; namentli nden ie Verbeſſe⸗ * * ö 5 a 
rungen Aflkes * gane en a see ionen 10 die ſeiner Anſicht nach zu hoch oder zu niedrig e Sean — 
wodurch es der Regierung allein möglich wurde, die Zinſen der Anleihen aufzu⸗ 155 e ſe Beſtimmung i 1 
ah Dierin den Jahn 1849, 1850, 1852 und 1854 gemacht wurden, und nicht inner gehbrin beobachtet orden. Die k re 
die 1037 Mill. betragende alte Staatsſchuld bis auf 2500 Mill. erhöheten. Alle 


gen ſuchen. 10 13 
— [Cirkularverfügung über die Veranlagung der 
Klaſſenſteuer.] Von dem k. Finanzminiſterium iſt nachſtehende, 
die Veranlagung der Klaſſenſteuer betreffende Cirkula 9 
an die k. Regierungen erlaſſen worden: 
„Nach der Wahrnehmu 
aus veranlaßten örtlichen 500 

worden iſt, wird eine dem 
dadurch verhindert, daß von den Einſchätzungskommiſſionen die . 
ai 


mu a 


nöbejondere 
es oder Gewerbe ⸗ 
> ner und Dienſt⸗ 
boten, ſo wie beſondere Verhältniſſe, welche bei der B . . Betracht 

e richtige 


Unterſchied, welcher Steuerſtufe ſie angehören, ſo liegt die vollſtändige Angabe 
der 5 smerkmale auch im eigenen Jutereſſe der Gemeinden, 1 — — — 


E 

dieſe neuen Anleihen mußten um ſie zu Stande zu bringen, mit Ausnahme des g rama er Klaſſenſteuer für da ſte Jahr dem 

Nellen Aan e 1 5 a aa 1 d Be 3 ewf eich au en und mit Nachdruck auf die Be. 
Das Matlenallanlehen un Betrage Hm 306 Will Gulden &. M., ot ee eee ee che 

F won 83-9, ur Des babe Bindfuges nen peut oder u | inyumien. Bat DIR . Regierung bei der Ferftellung dir Seen 

deren Werth 1 0 N wieder garde dend Kier Zeit 1 oem | rollen auch die 9 — fe 8 s der vorgedachten In ö mäßig zu 
cht war. Was beachten, nach w b 


menen Friedens und des Glaubens daran ſchon auf Pari gebra 
die Armee betrifft, ſo verhält ſich der Friedensetat zum Kriegsetat wie 2:5. Die 


Regimenter der Linieninfanterie find jetzt nur zuſammen 175,460 Mann ſtark, 


dale nen vorgeſchlagene zweifellos gerechtfertigt erſcheint, in allen 

— . 15 : Die Grenzregimenter und die Jägerbataillone, wie die Kavallerſe ſind kei Fi h n n eh s 

ebe e On 1 ae Nie semiekbr, Je @ultion — werden, Die Öelnumiftärk 10 — Rückfrage an die Perun Ar in n mac J 5 
In dem Palais des Priud Regenten finden eb tg 20 (been 70,576 Dann d biene es die Aude dare, „ die Giertarif suabiepung Pal e 
ſelſchaſten ftatt Zu den Diners werden immer mehr denn 20 |} jo ift Ihr Stand im Frieden mit 52,619 Maun in 162 Batterien jo ſtark, daß [route Berlin⸗Breslau⸗Wien.] Die „B. 3.“ ſchreibt: 


Perſonen mit einer Einladung berhrt und Abends iſt die Zahl der 
Säfte noch größer. In letzter Zeit wurden mehrere von auswär⸗ 
e hier eingetroffene höhere Offiziere zur Tafel 
geladen; dieſelbe Ehte hatten aber auch die Minister, die 

glieder des diplomatiſchen Korps und andere Perſonen 
von Diſtinktion. Geſtern war große Militär + Tafel beim 
Prinz⸗Regenten; unter den Gäſten befanden ſich die Ge⸗ 
nerale v. Kleiſt, Schach von Wittenau, v. Roon, v. Horn, 
v. d. Trend, v. Tümpliag x. Abends hatte der Prinz Regent 
mehrere hochgeſtellte Derfonen zum Thee und Souper laden 
laſſen. In der Geſellſchaft befanden I anch der Kultusminilter‘ 
v. Bethmann e ident b. Bardeleben, der 
Geheimrath Mathis ꝛc. Der Regierungs⸗Präfident v. Bardeleben 
will ſich ſchon morgen wieder nach Minden begeben, um Hrn. Pe⸗ 
ters abzulöſen, der mit Hrn. v. Kleiſt⸗Regow „einſtweilen“ 
in den Ruheſtand verſetzt iſt. — Welche Dauer dieſe unfrei⸗ 
willige Ruhe haben wird, weiß Niemand, doch rechnen die Freunde 
dieſer Beamten auf die Zukunft und glauben nicht, daß der Ruhe⸗ 
ſtaud lebenslänglich dauern wird. Herr Peters gedenkt ſei⸗ 


nen Aufenthalt in der Nähe von Landsberg a. d. W. zu neh⸗ 
. ole wichen feiner Verwandten anſäſſig iſt. — Heute 
Gemahlin, der 


Vormittag wohnten der Prinz⸗Regent und ſeine 
Prin; and die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, der Prinz von Wales, 
der Admiral Peinz Adalbert und andere Mitglieder der kgl⸗ Familie 
dem Gottesdienſte in der re bei; die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm hat dieſer Kirche zwei Altarleuchter und ein 
Kruzifix zum Geſchenk gemacht. Der Nees Friedrich, Prinz Georg, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl hörten die Predigt im 
Dome. ige Auhr war Familientafel beim Prinzen Fried . 
rich Bisher war dieſe Familientafel alle Sonntage beim Könige 
und in der letzten Zeit beim Prinz⸗Regenten; jetzt iſt die Einrich- 
tung getroffen, daß die Familtentafel der Reihe na 1 bei 
jedem Mitgliede des Königshauſes ſtattfindet. Diele ſonntäglichen 
Familientafeln find bekanntlich auf den Wunſch des Hochſel. Kö- 
nigs eingeführt, der da wollte, daß ſich die Familienglieder wenig⸗ 
ſtens an dieſem Tage vereinigen [often Ae 
In dem 3. und 4. Berliner Wahlbezirk, wo der Oberbürger⸗ 
meister Grabow und Geheimrath Mathis abgelehnt haben, finden 
ereits wieder ammlungen ſtatt. Als Kandidaten find ſchon 
aufgeſtellt: Stadtrath Duncker, Seminardirektor a. D. Dieſterweg, 
Präfident v. Kirchmann; auch die Kandidatur des er räſiden⸗ 
ten v. Zedliß und des Geheimrathes Quincke wurde empfohlen. Die 


des dune m! — len 19857 — 

hl Dir. in dnete ge erden, 
fade an Freunde wüßte beg er chen Beruf jeine Sochter, 
ehen Tod in der Have | gefunden 


Ene Ne 


geiſtig gebrochen iſt. Die 


Nie im Krie 45 nur 6600 Mann oder 26 Batterien Verſtärkung bedarf. Auch 
nach der uktion abſorbirte das Heer jährlich noch 110 Ml Gulden der Einrichtun 1 
Staatseinnahmen. Sehr groß find verhältuißmäßig die Anſtrengungen, welche 
die kaiſ. Regierung zur Verme Bun und gerbeijerung, der Marine macht; ſie iſt. | 


bis zum Schluſſe dieſes Jahres auf 150 Segel- und Dampfſchi 1 dene Bevorzugung (L Nr. 285) g ende 
ind mit 1500 Beier dene und der 9 ua SEEN: Bett; I, objektiven Are der S 3 ha, 5 dem 
Fregatten wird fortgejeßt. Der Hauptſchauplatz in dieſem Felde ift Pola, wo wurde zur Hebu es Stettiner H. 
ſich wehen na alle ülfsanſtalten der Seemacht konzentriren werden. Die b 8 \ NaN Mr 
e ee e e | ee e e D 
von opeller » „Ra un n tms u-⸗Wien (4 Na 

’ den . w. Mi Schluſſe Wr 157 25 


Schraubenfregatten von neuer — 0 

bens heißt es noch: „Ein Wiener Korreſpondent vat einer fremden Zeitung von 

der Neverdangelegenheit wie von einer neuen Maaßregel unſerer Regierung be⸗ 

richtet, in Wahrheit aber iſt fie ſchen im Anfange dieſez Jahrhunderts getroffen 

Kir e 12555 1 * e egen den Orden der Meilen kür 
maurer betr päter veranlaßten politiſche Verbrüderungen und felbft | } i 12 Meilen i 

|eriannönungen sine ehe ernfte Seobachtung der Workhrift. Auch bi m . Then lu He wa 

rakter aus der Armee ji idenden Offiziere ſind der Ausſtellung eines ſolchen Re⸗ 

verse unterworfen. In Beziehung auf den Antritt oder Austritt von Civil⸗ h 

ee e 95 pe, 1 Si dhe mah enden ſtatt.“ Zt NICH 

Beziehn e induſtriellen Verhältniſſe Berlins ſind in den m 5 N t 

dee Sh fi eiſten Feldern K Alen pe auf 20 Meilen 


(von Brünn 


b nicht der Fall iſt 
nn e e 


geit neuerdings Hemmungen durch Mangel an Beſtellungen und in 

Folge deſſen wieder ns von 27 — ao — In De⸗ 
tailhandel der Manufaktur⸗ und Madewaaren, der Kleidermagazine u, ſ. w. ſind 
noch niemals ſo viel Anzeigen vom Ausverkauf vorgekommen, 25 jetzt, und doch, 
iſt dieses lockende, meiſt trügeriſche Mittel, Käufer anzuziehen, ſeit langen Jah“ 
ren in Berlin veraltet und richtig gewürdigt von allen verſtändigen Leuten, ſo 
daß es wenig Wirkung me a In einem Handel eige, und zwar in einem 
‚ir ee dem Wollhandel, herrscht in dieſem Augenblick ein ziemlich reges 

eben, beſonders finden ſich viele Franzosen als Käufer ein, ein Umſtand, den 
man in Beziehung Mi der neueſten Situation bringt. — Nach amtlichen » 
ten vermehren ſich in der Provinz Schleſien, ac dem Lande, die Ret⸗ 
bete dec für die bemahrlfte d In Tiefhartmannsdorf (Kr. Schönau) 
befindet ſich unter treuer Mitwirkung der Grundherrſchaft on ſeit einigen 
Sal ein ſolches und vor einigen Tagen wurde vom Ortsgeiſtlichen, Paſtor 
meld auch ein freundliches! wohl dotirtes Aſyl für arme Greiſe eiht, 
das der Kammerherr Hugo Frhr. v. Zedlip der Gemeinde aus freiem Willen und 
eigenen Mitteln hatte erbauen laſſen. Eine ſchöne N ift dieſe Stiftung 
für die Gn, daß ſich das allerdings ſehr gelockerte Band um Gutsher⸗ 
ren und Gemeinden noch nicht überall aufgelöſt bat, f 
— [Das Kultus miniſteriu m.] Die „Pr. 3.“ ſchreibt: 
Von verſchiedenen Seiten iſt die demnächſtige Ernennung des 
Ober⸗Konſiſtorialraths v. Mühler zum Direktor im Kultusmini⸗ 
ſterium gemeldet worden. Allerdings ſind Hrn. v. Mühler dahin 
zielende Anerbietungen gemacht worden, deren Annahme in Aus⸗ 

5 erung : 

icht tand. Sicherem Vernehmen nach haben jedoch die desfallſi⸗ 
gen Verhandlungen, welche man bereits zum Abſchluß gekommen 


lauben durfte, zu keinem Ergebniß geführt. — Zum 1. Januar 
f 5 Nöckrin des Wirkl. Geh. Ober⸗Regie⸗ | 


chung, daß die Sätze der ermäßigten Klaſſen ohne Unt 
antums zur Anwendung kommen ſollten. lag e 
eſetzlichkeit und eine illegale Verletzung der Parität, über 5 
chon am 8. v. M. Seitens der g Bahn beim Gifen- 
bahnkommiſſariat in Berlin Klage g. worden i Imwijgen 
und zwar vor etwa 14 Tagen tft zwiſchen den Verwaltungen der 
Linie Stettin Breslau⸗Wien ein neuer Tarif, der jetzt rte, 
vereinbart und vor wenigen Tagen höhern Orts genehmigt, in 
welchem gerade mit 1 auf den publizirten Ko renztarif 
die Bedingung der vollen Wagenladung bei den ermäßigten laſ⸗ 
ſen fallen gelaffen iſt. Mögen die Konkurrenzlinien eine gleiche 
Konzeſſion für ſich beantra Me wird ohne Zweifel ſofort gene 
migt werben; aber mögen je dahin ſic an die beſtehenden Vor⸗ 
I ften BR und lichkeiten vermeiden. Wenn Jemand 
u. eines Di ich zu beklagen gehabt hätte jo wäre es die Staats⸗Eiſenbahnver⸗ 
N tüfterium ſeinem Wunſche ge⸗ waltung der Linie Stettin⸗Odetberg, da fie gegen eine jo unnatür⸗ 
mäß bevor. Für das Dezernat über die Univerſitäts⸗Angelegenhei⸗ liche Konkurrenz ankämpfen muß und erſt durch die offentlichen 
ten wird als ſein Nachfolger der frühere Kurator der efität Blätter Kemtnih von dem Konkurrenzplane erhielt. N 


teht, wie man erfährt, der 
* Dr. er wär — —— 5 non 4 7 
von ihm ſo rühml ekleideten en eines Dirigenten des Un⸗ 
terrichtsweſens in K genannten Mini ae 


ER 


24 20 

Danz ig ih, 8 [Das Getreideexport-Geſchäft] it | 
— 8 1 „Die Ausfuhr an Weizen nach England betrug 
1 1 garen Monats November nicht mehr als 43 Laſt; 
lar ed F 893.) 

Iafen, [Irrenanſtalt.] Die Regierung hat 
ger 145 e 2 Unterhandlungen angeknüpft, Tag auf 
e ung einer Anſtalt für unheilbare Irre fi 1 fen 


Sie ſoll in Untterhandlungen mit dem Befiger des 125 
G e des Kaufs zu erwarken ſein. ( fen 

erlohn, A [Der hieſigen Ba: Gwen 

bei 10 ae das Recht zur $ haltung von 


Ent affunge en verliehen. 

n 4. Dez. 1 Frequenz. Nach 
dem jo eben erſchienenen ne Feri feen be Allen Die 1155 

1 — itenden auf der hieftgen k Abe 
Aae 1858 15 7 381 und zwar SH; die th kene 
Kauft 139 Snländer, 1 Ausländer; die juriſtiſche 7 ot länder; 
die mern e 87 Inländer, 7 Ausländer; die Hilfen hiſche 69 
Inländ eländer. In demſelben Semeſter des nge Jah⸗ 
res waren bach 361 Studirende vorhanden, — iſt eine 
Vermehrung von 20 eingetreten. Das L rerperſonal teht aus 
29% n, 14 außerordentlichen Profefforen, 15 Privat⸗Do⸗ 
zenten ei S brach und Exerzitien meiſtern. Hievon kommen: 
fut die 1 55 Ga Fakultät 4 Profeſſores ord. und 3 extraord.; 
4 Prof. ord., 3 extraord.; sh e 8 Prof. 
aa, dot 1 . en Sate . 16 rof. ord., 
11 Privat: Dozenten. Wäh ahl der Studi 
re en iberhant nicht unbedeutend zugenommen, hat ſich bei der 
juriſtiſchen Fakultät gegen das Sommer⸗Semeſter eine Verminde⸗ 
7 7 29 und gegen das Jahr 1856 eine Verminderung von 


1155 4. Dez. [Polytechniſche Schule.] Ein ſeit länge⸗ 

— Zeit vorbereitetes Unternehmen He Gradi g einer bopteh⸗ 
5 in 1 0 ger Stadt, itt feiner Bermittichung 5 2 
Hr AIR nero 15 den einſtimmigen Antrag der ſtädtiſchen 
8 d dreier zahlreichen Spezial⸗Kommiſſionen hat die 
— ammlung in ihrer vorgeſtrig en Sitzung ein⸗ 
fee mich eſchloſſen, das für eine ſolche, den jetzigen Anfor 2 9 5 
teen Schulen vollſtändig entſprechende Anſtalt 
mt ge Terrain, jo wie die erforderlichen Gebäude und Einrichtun⸗ 
en auf ſtädtiſche Koſten aus den dazu beſtimmten Mitteln im 
e e von etwa 200,000 Thalern in der Vorausſetzung 
5 en, Si die allerdings ſehr bedeutenden Dotations⸗Fonds 
eitig aufgebracht werden. ef hat der um unſere 
Sue da verdiente 77 J. at Richartz die Summe von 100,000 
Thaler ee n der Bedingung, daß ein ent⸗ 
pie n 7 Mitbürger geleiſtet werde. 
fle e ui am bekannte ruf 0 r der in 
or der en 

u edel ben 1800 br ven de 


, 4 er Kirchliches. Es Ang hier mit bee 
en ba d 7 en werden, Fi welchem 

e Grundſtein egung — 
a 1 hi — auch zur Stütze der evangl. 
Re der Sperre Dans) Bel 
je er Serie find 
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7055 4. 75 er EL die 
Ake ie; der Guſtav⸗Adolf⸗Verein. 
en ber ke en benden drei Adjunkten 
e auf 77 85 

ieſer illuſtren 
on von 


t 
2 . Ger e = 
720 genannten ande diele Fin dag 69 


2 o kann man beiläufig ermeſſen, welche 
1 15 u Gebote ſtehen und wie 
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iſt und daß die Fr Jugend in der Linie oder in der Reſerve 
dienen muß. Genua hat neulich dem Herrn Premier ſein Mißfallen 
in auffallender Weiſe zu erkennen gegeben, und doch wird Graf 
Cavour wieder Geld verlangen. Seit zehn Jahren weiß er nun 
Sprünge und Kapriolen zu machen, wödurch et immer Geld her⸗ 
auslockt. Da ſollte eine kransatlantiſche Dampfbootfahrt errichtet, 
ſollte das Arſenal in La Spezzia gebaut, ſollte der Mont Cenis 
durchgegraben werden. Alle dieſe Sachen fielen ins 7 oder 
machten glänzendes Fiasco, nur der bewilligte Kredit blieb. Nun 
weiß er bereits, daß man ihm mißtraut. Er hat bisher immer den 
Miniſter des Italianismus geſpielt; aber man kommt endlich da⸗ 
— daß man zehn Jahre lang ſein Geld umſonſt verausgabt 
t. Die Heberlaffung der Station in Villafranca an die Ruſſen 
— im Lande keinen guten Eindruck hervorgebracht. Die Piemon⸗ 
teſen von echtem Schrot und Korn ſehen nicht gern, daß Rußland 
in ihrem Staate Fuß faſſe. Wenn Graf Cavour diesmal wieder Geld 
fordern will, iſt es mo 5 1 
los. In Piemont hat man es ſo oft geſagt, Mr Niemand eh 
daran glaubt, alſo muß es von Paris aus geja werden.“ Schlie 
lich weiſt die Korreſpondenz darauf hin, daß! Pri Napoleon mit 
den e Tendenzen liebäugele. 

Mangel an Trinkwafſer in Wien] iſt be⸗ 
kannt, a ſeit längerer Zeit ſchon wird auf Mittel geſonnen, dieſem 
wü tande abzuhelfen. Neuerdings iſt nun zu dieſem Zwecke vom 

Miniſterium des Junern eine chemiſch⸗techniſche Kommiſſion ein- 
etzt worden. Aber auch im Publikum beſchäftigt man ſich auf 
100 1 ſte mit Abhülfe ee Uehels, und leßthin hielt Herr 
Bland illiam Croker im öſtreichif chen In e einen 
Vortrag über die Waſſerverſorgung der Stadt Wien, dem We 
Angaben von allgemeinerm Far zu entnehmen find. 
Herr Croker behauptet mit Recht: Wien habe nicht nur zu wenig, 
ſondern theilweiſe jo Nen mi Waſſer, daß es nicht einmal zum 
Waſchen taugt. Um Wien mit Quellwaſſer zu verſorgen, meint 
Herr Croker, müßten ſich in der Umgegend von ſechs Meilen große 
Gebirge vorfinden, deren Wafferbehälter es möglich machen, mit- 
telſt Röhrenleitungen reines und geſundes 2 nach Wien zu 
ſchaffen. Aber auch das fehle — Stadt Wien von drei Seiten, 
nämlich auf der Nord⸗, Oſt⸗ und Südſeite, und dann würden bei 
den hierortigen theuren Preiſen des Eiſens ſolche Rohrenleitungen 
viel zu ho 8 kommen. Hier iſt jedoch 0 ageden von der Thatſache, 
daß die Stadt Liverpool ihr Waſſer 48 engliſche Meilen weit 
durch Röhrenleitungen bezieht) darauf aufmerkſam zu machen, daß 
vor mehreren Jahren von einer techniſchen Behörde in Wien der 
Vorſchlag gemacht wurde, die reiche Quelle des Kaiſerbrunnens 
aus dem Höllenthale längs der Eiſenbahn, welche ohnehin von 
Gloggnitz her ein ziemliches Gefälle nachweiſt, mittelſt gußeiſerner 
Röhren auf die Höhe des Belvederes zu leiten und dort einen 
x artigen Waſſerbehälter 9 


daß er ſagen kann: jetzt geht es 


e e — nung 
affe Gin On e een ache 
1 . Aus | 
nen Herrn Freer Wen mäbig für Wien; 2 Aulbrigee alſo nur 
an ſollte in der Brigittenan am Ausgange 


die Cod Donau. 
des 35 rns eine Waſſerleitung nach engliſchem Muſter erbauen, 
ſechs Maſchinen mit 855 Pferdekraft aufſtellen, um von dorthet 
das Waſſer nach der Stadt und in die Häuser zu leiten; die Aus⸗ 
laufbrunnen könnten die Ferdinands⸗ und die anderen ſtädtiſchen 
Waſſerleitungen verſorgen. N 

Württemberg. Stuttgart, 2. 24, FRonkursprüs | 
fungen.] Bei den Verhandlungen über den ſchluß der Konven⸗ 
tion mit Rom kommen auch die Paſtoral⸗ Konkürsprüfungen zur 
. Auf die Bitte des Biſchofs von Rottenburg, daß der in 


f ed, 
feiner Diszeſe bisher übliche ſogenannte allgemeine Pfarrkonkurs 


alten werde, und zwar ohne Aenderung der bi 
nen Einri kung, wonach die Geiſtlichen desen Konkurſe 
reicher nur einmal ſich zu n d batten, u 
nd Leitun Konkurſes die 
Freiheit eingeräumt werde, trat der P apf ofern ein, daß er 
g auf die Dauer 
von 1 ten geſtattete. Nach Ala von ſechs Jahren haben 
ſich jedoch die en en und cgi AN 1 tlichen wieder zur 
Konkursprüfun ren eß darf Biſchof diejenigen 
Prieſter, ker die der Diözefe Neger üblichen Paſtoral⸗ 
konferenzen fei benutzen und durch ihre schriftlichen Arbeiten 
Proben — eologiſch⸗wiſſenſchaftlichen Strebſamkeit ablegen, 
von der Wiederholung der Konkursprüfung entbinden. 895 3.0 
Stuttgart, 3. Dez. [Verbrecher⸗ Abnahme; Schillers 
Geburtstag.] Eine erfreuliche Rama iſt es, daß drei von 
Mangels an Stoff für 
dieſes Mal ausfallen. Zuftände hangen Mean mif der 
ökonomiſchen Beſſerun m Neitslsben zuſammen, da zur Zeit der 
Theurung und Bodenkredit⸗Kriſis vor einigen Jahren die Krimi⸗ 
nal Tagesordnung en immer eh t waren. — Ein Komité beräth 
e nn die Art und Weiße der nächſtjährigen Feier des hun⸗ 
a Geburtstages RU. Ueber Zeit und Ort ſcheint 
och nicht 50 0 ar Würde die Feier um die 
Sonnenwende in bach auf der Schillers⸗Höhe ge⸗ 
—. eh kämen gewiß aus weiter Ferne die Gäfte zuge⸗ 
alt. Deſſau, 5. De [Theilnahme an den 
Wahlen; Ehrenbürgerrecht; Verſchiedenes.] In den 
letzten Jahren hatte 0 1 er ſtädtiſchen Wahlen und In⸗ 
tereſſen, wie überall, jo auch bei und, Bir auffallende Gleihgültig- 
keit gezeigt; es ſcheint aber, als ob dieſe aufhören wolle, denn bei 
dadtuerordneten-Erſatzwahlen, welche in Deſſau jetzt bevor⸗ 
ehen wie auch bei denen, die in Köthen in voriger Woche ſtattge⸗ 
funden, hat ſich wiederum eine immerhin bn een Theil⸗ 
nahme der Bürgerſchaft kundgegeben. — Dem Miniſter und Wirkl. 
Rath a. D. v. Goßler Mr durch einſtimmigen Beſchluß des 
un errecht der Stadt Deſſau ertheilt 
worden. Orn. v. Goßler wurde dieſe Auszeichnung Seitens der 
Städte Köthen und Nienburg a. d. Saale bereits in früheren Jah⸗ 
ren zu Theil. — Der Geschäftsverkehr in den Städten Anhalts will 


beſtande⸗ 
bei erfolg⸗ 
nur daß 


„ 

Uebrigen giebt es Arbeit und Verdienst in ausreichender Weiſe, zu⸗ 
mal in den Kreiſen, in welchem die enen e che Induftrie, 
beſonders die Nübenzuderfabrifi einen aus aller Betrieb 
hat. Bekannflicy beit Anhalt nunmehr 30 Wibenzuderfabuiten 
meiſt von ſehr erheblichem Betriebsumfange. — Der Stand der, 
Saaten läßt im Ganzen nichts zu wünſchen übrig, und mit Aus⸗ 
nahme eines Heinen Striches im Kreiſe Ballenſtedt (Harz) find wir 
dies Jahr noch vom Schnee ganz verſchont geblieben, während 
bekanntlich in Thüringen und in den Harzgegenden braunſchweigi⸗ 

ſchen Antheils Mitte vor. Monats viel Schnee gefallen war. (Pr. 3) 


Heſſen. Gießen, A. Oez. [Oſann +] Unſre Univerſität 
= einen großen Verluſt erlitten: Dr. Friedrich Oſann, ordentlicher 
rofeſſor der altgriechiſchen und lateiniſchen Literatur, mit dem 
nicht nur ein reiches Wiſſen in den Fächern des klaſſi ſchen Alter⸗ 
thums, ſondern auch eine langjährige erfolgreiche? Wirten als 
Dozent an unſrer Univerfität zu Grabe gebt, iſt am 30. Nov. hin⸗ 
geſchieden. Geboren in Weimar 1794, zuerſt Privatdozent in Ber⸗ 
lin, dann Profeſſor extraordinarius in Jena, wurde er 1825 als 
ordentlicher Profeſſor nach nr berufen, wo er 33 Jahre mit 
Auszeichnung und allgemeiner Anerkennung als Dozent und durch 
ſeine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit gewirkt hat. Das philologiſche 
Seminar, das er bald nach ſeiner Ankunft gründete und die lange 
Reihe der Jahre ſeiner hieſigen Wirkſamkeit hindurch mit großer 
Liebe und Hingebung dirigirt hat, iſt vorzugsweiſe die Bildungs⸗ 
ſtätte der heſſiſchen Gymnaſiallehrer geweſen, jo daß mit wenigen 
Ausnahmen wohl ſämmtliche Lehrer an den heſſiſchen Gymnaſten 
ſeine dankbaren Schüler ſind. Wie ſein Landesherr feine Verdienſte 
durch die Ertheilung des kudwig⸗Ordens und des Verdienſt⸗Ordens 
Philipps des Großmüthigen anerkannt und ausgezeichnet hat, jo 
hat ihm auch die Univerſität noch vor Kurzem dadurch eine Aner⸗ 
kennung gegeben, daß er als Deputirter zum Jubiläum der Univer⸗ 
ſität Jena geſandt wurde. Er ſtarb nach kurzem Krankenlager an 
einer Lungenentzündung, die er ſich wahrſcheinlich während der letz⸗ 
ten großen Kälte auf einem Gange zur Vorleſung zugezogen hatte. 
Seine Schriften, namentlich auf dem Felde der Kritik, werden ſein 

Andenken unter den Philologen rühmlich erhalten. 


Mecklenburg. Malchin, 4. Dez. [Zu den Vorgan⸗ 
gen im Landtage. Zu dem landeshertlichen Reſkripte vom 27. 
v. M. (J. Nr. 283) iſt noch zu bemerken, daß in Gemäßheit der 
Allerh. Willensäußerung durch das dort Verfügte die ger in 
der Verſammlung vom 20. v. M. gänzlich erledigt und a ee 
jein ſollen, die Güſtrowſche Juſtizkanzlei angewieſen iſt, in dem auf 
die Denunziation des Gutsbeſitzers Pogge⸗Jasbiß gegen den Sthrn. 
v. Malgzan⸗Groß⸗Luckow und den v. Plüsko⸗Kowalz eingeleiteten 
offiziellen Verfahren wegen . zum Duell nicht wei⸗ 


ter vorzugehen, ſondern daſſelbe auf ſich beruhen zu laſſen. Ift ſo⸗ 
mit die öffentliche Seite der 8257 hiermit a 995 1 bleibt den 
Betheiligten wegen privaver Bel eidigungen die 


etung des 
Rechtsweges unverwehrt. (N. P. 3. 
Großbritannien und Irland. 
London, 2. Dez. [Eine Deputation bei vord Derbyg 


Eine Deputation, welche im Namen von 300 der bedeutendſten 


Handlungshäuſer bei Lord Derby zur Audienz gelangte, um den⸗ 
ſelben zu veranlaſſen, auf Sir James Brook 
und deſſen Beſitzung Sarawack auf Borneo unter britiſchen Schutz 
zu ſtellen, hat von dem Premier eine abſchlägige Antwort erhalten. 


e's Antrag einzugehen 


Lord Derby hob hervor, 1 die dadurch erfolgende Br der⸗ 
r Unternehmungen, wie die von Sir James ein 

a Präzedenzfall ‚begründen. würde, 83 Sir 

Brote s Befugniß, Ben Titel auf Sarawack abzutreten, zweifel⸗ 
5 erſcheine und die Regierung jeder Territorialvergrößerung ent⸗ 
chieden angeneigt ſei. (H. N.) 

— [Ein muhamedaniſcher Juriſt.] e Dei.In 

wierigen Verfahrens, durch welches der Baron Rothſchild endl 
in das Unterhaus gebracht iſt, bei Betrachtung der ganz e 
formulirten Geſetzentwürfe, die Lord John Ruſſell, einen nach dem 
andern, einbrachte, hatte man zulezt den Eindruck, als ob alle mit 
dieſem Gegenſtande beſchäftigten Reformer, der edle Lord an der 
Spitze, über einen unſichtbaren Stock zu ſpringen verſuchten. Es 
mußte ein Hinderniß da jein, von dem man nicht ſprach, und es 
war zu vermuthen, daß die Schwierigkeit weniger darin lieg 
Juden zuzulaſſen als die Hindus und e Ei Pi 
ßen. Diefe ung hat ſich jetzt vollkommen 
indiſcher Muſelman Sanin Tyabdſchi 9011 ſeine ia 
einem Notar ‚gelernt, ſeine Examina gemacht und iſt bereit, ara 
nigin alle mögliche Treue, dem Prltender und hu Guy 1 
allen möglichen Abſcheu zu ſchwören: auf den Koran. G 
den auch wirklich ſchon einen der Eide geleitet, aber im Begr 


nunmehr ſeine Praxis zu beginnen, findet er ſich i in den fü ichen 
Maſchen eines andern Be ſetzes verſtrickt, das durchaus noch einen 
Eid auf den wahren Glauben eines Shri en verlangt. Natürli 


ſchiebt man die Schuld auf die mch e Faſſung des ge Not 
ſchild gemachten Geſetzes; aber Unge) Br Ober 20 6 Bu ale iſt 
einmal da und Cumrodin ſteht vor 

Rothſchild einſt vor dem Parlament. De en 858 einen de 
ſandten Lee müſſen, darauf zu dringen, daß der Hatti Sur 
mayun in England einge werde. (N. 3) 

— I Die Zahl der Sterbefälle] in London hatte übe 
rend der verfloſſenen Woche eine ungewöhnliche Hö len e ex — Sie 
betrug 1802, während in der erſten Woche des 
1217, in der zweiten Woche 1349, in der dritten 1457 — 
geſtorben waren. Im Vergleiche mit den entſprechenden Novem⸗ 
ber⸗Wochen der le Era 10 Jahre ergab fid) in der vorigen Woche 
eine Ueberzahl an Todesfällen im e von 537, woran 
ſcheinlich der era Nordoſtwind Schuld war, der eine Maß 
der 5 ten Krankheiten erzeugte. 

London, 3. Dez. Arbelterdäsfe bei London! In der 

Eity war vorgeſtern ein Meeting, das Erwähnung verdient. Es 

andelt ſich darum, eine Eiſenbahn durch die City, einen Central 

not in derſelben und Arbeiterdörfer acht bis zehn Meilen mm 

pe le Stadt zu bauen. Der Plan a von einem Mr. Per- 
5 her und hat mit gutem Rechte di 


dies Jahr nicht den regen Au 17 —. g nehmen, den er in den Vor⸗ reichen Individuen und philantropiſcher —.— ſich 

. um dieſe Zeit in jo bedeutendem Maaße gehabt hat, und] Man hofft e de {6 eiter zu Du gehenden 2 = 
arf man als ee We wohl den ſchlechten Ernteaus⸗] nungen alb des ſchweren Dunſtkreiſes der zu verhelfen. 

fall und die Verl te an ekten, reſp. die faſt zinsloſe Feſtle⸗[Er würde für die Miethe eines 


gung der Kapitalien in weitſchichtigen Spekulationen anſehen. Im | nen Hauſes nicht mehr als jetzt zu zahlen an und die — 


T ieee 


3 


n, die mit allen übrigen Bahnen Londons verbunden würde, ſtaunlichen Umſtänden drei arme Hauſirhändler eines Diebftahls, | König zu ſtark war, ſo gingen die Aller zͤchſten Herrſchaften nur 
1 ihm die 1 er um geringes Geld und ohne viel Zeitver⸗ erſchwert durch Androhung von Mord, fü ſchuldig befunden und bis Cavlioja. Hier aber waren Wach alice 4 — für 
uſt den Ort ſeiner Beſchäftigunz zu erreichen. Dieſer Plan wird, voin Aſſiſenhofe zum Tode verurtheilt. Die von der Fürſehung ge⸗ das ganze Gefolge. Deshalb war >. K. H. die — 2 abus 
daran iſt kein Zweifel mehr, früher oder ſpäter zur Durchfüh⸗ leitete Gnade des Monarchen milderte 7 Spruch zu lebensläng. mit ihren Damen ſehr zeitig En n gufgebrochen und ‚ 
zung kommen, und in den Städten des Kontinents wird man, licher Strafarbeit um. Vor Antritt dieſer Strafe jedoch wurden 12 von dem erſten Kammerherrn M. der Königin, Grafen ö 
Angeſichts ihres rieſigen Wachsthums, mit der Zeit auf analoge die drei Verurtheilten an den Pranger geftellt und von Henkers⸗ Finckenſtein und 4 Wagen die Tour nach Florenz in einem age. 
Gedanken verfallen. f hand gebrandmarkt. Einige Zeit darauf würden durch die freiwillig Der e über den Appenin war theilweiſe ziemlich ſchwierig 
= [Die ſoniſchen Inſeln.] Der „Morning Herald“ ber gemachten Euthüllungen eines der Mitwiſſer die drei wirklichen und die Wege ſehr ſchlechtz öfter mußte Vorſpaunn von O n ge⸗ 
merkt, wenn Jemand nicht begreifen könne, warum es ſo ſchwer ſei, Verbrecher bekannt, ein Reviſionsprozeß, bei welchem ſowohl letze nommen werde was Ihre Königl. H. die Prinzeſſin ſehr erte. 
die Jonier mit der engliſchen Ba zu befreunden, ſo tere, wie die drei zuerſt verurtheilten Sträflinge erſchienen, fand JJ. MM. der König und die er. mit dem andern Gefolge 
möge er ben betreffenden Times⸗Artkel lesen, der Alles leiſte, uns | Hatt, und die Unschuld der legteren kam an den Tag, Mar wie die | fmafen (wie ſchon gemeldet) am 23. Mittags nach 8 Uhr dei ſehr 
Unwiſſenheit, mit 1 75 Uebermuth vereint, nur zu leiſten vermöge. Sonne. Der Gerichtshof verurtheilte wiederum die drei Schuldi⸗ are Wetter hier ein und ſtiegen im Hatel de la Ville, das 
Die „Times“ vergeſſe, daß die Jonier. nicht die Unterthanen Eng⸗ gen zum Tode, und die drei Schlachtopfer richterlicher Irrung wur die Allerhöchſten 1 2 in Bereitſchaft geſetzt war, ab. Der 
lands ſeien, und da den auf freien Fuß geſetzz. Die Regierung vertheilte unter ie die Wirth dieſes Hotels iſt ein geborner Preuße, faſt die ganze 
0 ing Summe von 3600 Fr., d.h. nicht ganz To 115 wie das DAR t. eines Sum ſeines Pads ſpricht Aan Die A den 
ie an daher kurzweg Willkürmaaßregelun⸗ Jahres des Prokurators, der ſie hatte verurtheilen laſſen. or eini⸗ Fenſtern iſt wunderſchön über den Arno hin auf die up 
ger Zeit nun hat ſich einer dieſer Unſchuldigen, Geras an die Kam⸗ oben. Neben dem Salon I. M. ee iſt ein Billard auf⸗ 
mer gewandt, um eine Unterſtüßung zu erbitten. Er iſt ſeitdem geſtellt, welches Se. Maj. der König täglich benutzt. (R. P. 30 
arm und 63 Jahr alt geworden, mag es wohl nötbig haben. Die Modeng, 30. Nov. [Neuer Orden] Durch herzoglit 
Petition wurde mit dringenden Gmpfeblungeworten an den Suftize | Dekret wird eine Eſtenſiſche Medaille für Civilverdienſte eingeführt. 
miniſter gewieſen. Die Interpellation des Hrn. Notelteirs ging Parma, 30. Nov. [Kom miſſionen] Zur Regelung des 
darauf aus, zu erfahren, was erſterer 17 65 beſchloſſen habe. Hk. Konſtriptionssweſens, der Geſetze über Bauten, Gewäſſer, Straßen, 
Teſch ſtellte die Marime auf, die Geſellſchaft habe nicht die abſo⸗ dann der Ve ältniſſe der Gemeindeärzte ſind von der herzoglichen 
lutte, aber doch die moraliſche Verpflichtung, dem Opfer eines rich⸗ Regierung 2. — Kommiſſionen niedergeſetzt worden. 
terlichen Irrthums den ihm verurſachten „materiellen“ Schaden zu — IDie kriegeriſche Aeußerung des Königs von 
erſetzen, weiter aber gehe dieſe Verpflichtung nicht, und was von Sardinien] Von ganz zuverläffiger Seite wird aus Turin ge⸗ 
dem obigen Standpunkte aus habe geſchehen müſſen, ei geſchehen, Be: Selbſt die von dem Miniſter Grafen Capour infpit 


er könne alſo nicht weiter gehen. In warmer beredter Sprache z 3 Gerücht d 1 1 5 

griff Herr Van Overloop (Rechte) o gu Auffaſſung an und — — ei Warped er Eugen Bar 

wies darauf hin, daß der Kaiſer von Rußland ſich noch 7 deutungen ergangen habe. Natürlich, denn bl Aufrlctigteit des 

Beat ales, ph) Ii ncht ang . bend ih ah a e Monarchen pafte nicht in die volitiden Berechnungen des Mint 
err Lelievre ſpra te Anſicht aus, es har 27 N 1 7 taz 71 

4 erweiſende Mildthätigkeit, ſondern um eine Schuld, welche die ſters. Dennoch war das Gerücht nicht ganz aus der 2 


Geſellſchaft abzutragen habe. Nichtsdeſtoweniger beharrte Herr en Ben Ki. eicher Hen 00 lane Gg Gh r 


Teſch auf ſeiner Meinung, und da lein Antrag geſtellt worden, jo re ; er 795 ielt 
war der Zwiſchenfall damit beendet. Es fragt ſich, ob die eck K in pin — en Saal laß ve 22 00 en 4 8 der 
ſchaft, wenn fie glücklich genu iſt, einen jener unſeligen Irrthümer Ausbildung der Truppen; fahren Sie 0 fort, meine Herren, es iſt 
der kurzſichtigen menſchlichen Gerechtigkeit gut machen zu können, möglich, daß im nie Frühjahr 2 — Schläge ausgewechſelt 
ihn nicht auf alle Weiſe gut machen muß. 5 werden.“ (Wörtliche Uebersetzung aus dem piemonkeſiſchen Patois.) 
Brüſſel, 1. Dez (Tel Dep] Wie zuverläſſig verlautet, Einer der Anweſenden verbarg feine Neberraichung nicht, aber der 
begt die Rechte des Repräſentantenhauſes die Abſicht, alle Blätter König fügte hinzu: Weshalb nicht? Ich fürchte den Krieg ni 
8 bon klerikaler Farbe in Einer Hand zu vereinigen, und hat dem- | und Ak e an, Bieper Lage müde zu werden. An Wage de 
N - ind uk in, Fug | den Herr Coomans die Blätter „Emanzipation“ und „Gazette es nicht Teufen, im ſchlimmſten Falle ſterbe ich auf dem Schlacht⸗ 
einer Weiß erfolgt, die einen ungünstigen Chubzuc im Publikum | de Mrullese an Hern Neve, Herausgeber des ultralleritalen felde, oder ich gehe nach Amerika. Es iſt kein großes Glück, Köni 
gemacht hat d. h. man lacht . Die 1 diesmal nicht „Journal de Bruxelles“, übertragen. (K. 3) zu fein, beſonders ei n heller. Denn der iſt nicht einm 
Ain dee ende een S f Nene Sch wei z. dei H Dünger jenes 7 Ale Om v. Cavour dieſe Worte 
bert ſo e und den er zuerſt mit Witwen, wenn Bern, 2. Dez. [Albert v. Haller. .] Geſtern iſt in Chur bitteren ann t de er ie Kennen er 5 
t mit Begeiſterung, begrüßte, hat ihm ungemein geſchadet. ein Mann beerdigt, an deſſen Leben ſich von Seite der römiſchen Dinge. Wer den Charakter und die Art und Seile fr 25 
Arnd es giebt nur Wenige, die nicht jagen, es ſei ihm Recht ge⸗] Kirche, ene der jetzt herrſchenden Richtung, weitgehende een e ſc Über diet Aualaſlun den Kai Bu b 
ſchehen. Herr v. Montalembert hat dies nur zu gut gefühlt, und Plane 0 5 aben ſcheinen, Dr. Albert v. Haller, General⸗ So nö feine nähere Wich anten bee " — 540 
er hat deshalb ſofort (wie ſchon telegr gemeldet) ſein Appellattons- | vikar und Weihbiſchof der Diözeſe Chur und Biſchof von Caran md are N ee erdient ien 
geſuch niedergelegt. Er that dieſes erſt heute, da ihm das in partibus. Der in Bee einer Lungenen e f a Spanien. l 
vor f worden war. Um 12%, Uhr 4 84 des berühmten Albrecht v. Haller und Sohn des | Madrid, 24. Nov. [Der Generalkapitän von Kuba: 
den ſich der Graf und ſeine beiden e die Derzeit Dir | bekannten „Reſtaurators“, geboren 1808 in 2 ei diente zuerſt in egen Mexiko; Erdbeben c.] Lieutenant Don Joſe de la 
faure und Bertyer, im Juſtizpalaſt ein, um dieſe ormalität vor⸗ en ſcheu Militär, folgte dann dem Bei piele ſeines zum ouch, Gen eralkapitin don Kube hat wiederholt um seine Git 
zunehmen. Es handelt ſich nun darum, ob die erichtsbehörden Katholizismus übergetretenen Vaters, ergriff damit zugleich das laſſun Me d man yerfihert fest daß er wü h 0 
das Ap ionsgeſuch noch annehmen werden, nachdem der Kaiſer [Studium der Theologie, und zwar im Collegium romanum in Die erung hate dieſen Som 1 * — Wen er 
bereits Gnade bewilligt hat. Man darf hierbei nicht überſehen, 110 Rom. Als Prieſter in die Schweiz zurückgekehtt, wurde er in die [ien Er 6 2 ch die sun feines Blades hut 
die Gnade, welche dem Grafen age wurde, nicht ganz geſezlich | Diözefe Lauſanne aufgenommen, an mehrere Vikariate, bis er ſchells Den Manoel de | nen ji Marni d Dune 
iſt. Der Termin bis zu dem derſelbe ſeinen Appell einreichen kaun, als 2 in der apoſtoliſchen Nunziatur zu * — angeſtellt Der Marſchall fit nämlich ein unruhiger Kopf, der ſich 1 440 
iſt noch nicht verſtrichen, und eine Gnadenbewilligung kann doch] wurde. Später Pfarrer in Galgenen, Dekan und Kommiſſär des nt RR N as at del Maritall,jekt zun 
nur erſt dann ftattfinden, wenn alle Inſtanzen durchgegangen wor- Fanden March Wc — — 9 ei 105 90 Bar 43 8 ne ran pe ſälbſt das 8 1 f eines Sr 
von dem greiſen Biſchof von „v. Carl, als biſchoͤflicher Gene⸗ r . g 
ralvifar nach Chur berufen, und da der gegenwärtige Biſchof ihm ders unterſtützt. Wahrſcheinlich wird fein Nachfol ce 
als en 10 5 105 0 1 0 81 km Silo v. Hall { 
vom Pabſte zum Weihbiſchof und Biſchof von Caran in part, er⸗ 
nanut, und bie Weihe am 29. September in Einſiedeln unter un- 2 5 0 15 te 100 f a oted 
gewöhnlichem Gepränge vollzogen. Man glaubte Aera I utüſſen. Eine Er Eh: n iſt bereits nach Tampico, ein, 
daß der Verſtorbene zum Nuneius in der Schwetz beſtimmf gewe⸗ nac ee ae, b 5 le Fend Jai 
ſen ſei (der zweite Einheimiſche nach dem berühmten Kardinal Sin⸗ öffnen wies, fies ga | 
ner) und man ar auf ihn wegen des im Collegium roma- Das Kabinet b eſchäftig 
Ben Sn 8 175 Pn adh n Inde je gebe en 1 BR n h 
wird ihm nachgerühmt, daß jeine Geſinnung und ſein Herz milder | % dbeben, das auch zu Sevilla, Liſſabon und an anderen Orten 
und freundlicher geweſen, als das Syſtem, dem er, und zwar uner⸗ — en, da 8 villa, an anderen Orte 
üttterli ; ; : id eobachtet worden iſt. Wir haben außerordentli milde Witterung 
ſchütterlich treu, huldigte. (Pr. 3.) und 5 Tage faſt regnet es hier ſo viel, wie —.— ganzen übrig 
Italie u. eninjula, dennoch behalten Getreide und Mehl ihre hoben Preise. 
Rom, 25. Nod. [Musconit; Statiftifcea] An Arei- | Died Kernen 2 aber wenn ſie m ee 
tag ſtarb hier unerwartet a der 1 ah der | in Madri ' n ein Rückgang. (R . 35 
5 e ee 
— lag des Prinzen Napoleon hat der Kaiſer einem über Die erung eine offizielle Auskunft bekannt. Hierna r ö ie miniſteriellen 
„ 5 | 115 in den 54 Pfarreien 150359 Einwohner, darunter 1 re Gegner aus dem Felde geſchlagen. Zum Präfibenten 77 7 
Biſchöfe, 1331 Prieſter, 2404 Mönche und Ordensgeiſtliche, 1872 | (wie wir ſchon tele raphiſ gemeldet haben; d. e 142 
Nonnen, 854 Seminariſten und Kollegialen. Im vorigen Fahre la Roſa erwählt; icepräſidenten find die Herren G 1 75 5 1 


nd England die joniſche Verfaſſung nur mit Ein⸗ 
willigung der europäfſchen Mächte oder der joniſchen Geſeßgebung 
umändern dürfe; N le dahe 
gen. Was fie von den Munizipalräthen Korfu's erzähle, beruhe auf 
einem alten, längſt in Güte beigelegten Streit. Eben ſo ſeien die 
von ihr erwähnten antibritiſchen Kundgebungen vor der Veröffent⸗ 
lichung der lezten Depeſchen erfolgt, und Sir E. Lytton's Aufruf 
habe, wie die Regierung erfahren, einen ſehr günſtigen Eindruck 
emacht. Aber der „Times“ liege nur daran, Herrn Gladſtone's 
endung zu erſchweren und der Regierung a al. Joe zu erre⸗ 
gen, daher ihr aufreizendes Schimpfen gegen die Jonier. f 
— Graf de Paival, der portugieſiſche Geſandte am fran⸗ 
öſiſchen Hofe, befindet I in dieſem Augenblick in London. Der 
Feunpöftfe eſandte in Liſſabon hat ſich nämlich, der Continental 
Riview“ zufolge, über die portugieſiſche e beſchwert und 
verlangt, daß eine Note in die amtlichen Blätter eingerückt werde 
des Inhalts: „Die den Cortes vorzulegenden Aktenſtücke würden 


den Beweis liefern, das Frankreich keinerlei Zwang i DONE 
um Portugal zur Nachgiebigkeit (in der Angelegenheit des „Char⸗ 
les Georges“) zu vermögen.“ (Ob das wirklich wahr fein ſollte? 
D. Red.) Die poriugie iſche Regierung verweigere dies, und bis 

dieſer ae ſo oder ſo beigelegt jet, dünkt es dem Grafen v. Paiva | 
am beſten, ſich in London oder Brüſſel aufzuhalten. i 


Frankreich. 
Paris, 2. Dez. [Die Begnadigung Montalemberts.] 
Das Tagesgeſpräch bildet die Gnade, die der Kaiſer dem Grafen 
v. Montalembert bei Gelegenheit des Jahrestages des 2. Dez hat zu 
Theil werden laſſen. Dieſer Alt des Kaiſers erregt beinahe noch grö⸗ 
ßere Senſation, als der ganze Prozeß ſelbſt. Die N 
i 


l 
1 
} 


tin 


den find. Ein Gnadenakt Keil nicht frei, und ein Mann, der in 
der erſten Inſtanz wegen Mordes verurtheilt wurde, bleibt doch 


ion 


betrug die Zahl nur 179,952. Die Vermehrung rührt vorzüglich. tes, Balleſteros, de Armijo und Lafuente. Ber Senat hatte 
von = en her, daß die e ahlt wie ‚milde gierungskandidaten zu ſeinen Schriftführern ernannt. 
während der letzten Jahre außerhalb des el u wohnen Er⸗ us 8 >. m 
Lan erhielten, Die Sul 155 die Rubrik kretſeh Turchi, | Rupland und Polen. 2 
Infideli ed. Ebrei 8544 auf, Im Ghetto ſelber aber wohtten noch] Petersburg, 27. Nov. [Feuerſchaden] Auf der Sur 
5 1 75 ale die Statiſtik als Roms AR nicht mit⸗ koje⸗Seloer Eiſeubahn W 


Leben des Kaiſere eren | 
ſie d — er rnungen nach Paris geſchickt habe, ſo daß der 
Seren che Anschlag rn gänzlich — betrachten it 


nn aaa 2 
Amſterdam, 3. Dezember. [Zweite Kammer; Maa 
Dance Die Zweite Kammer hat das geſammte 
Budget des Juſtizminiſtertums een: Auch die 30,000 
Gulden für geheime Ausgaben find mit 50 Stimmen gegen 7 be⸗ 
willigt. — e Dampfſchi 925 auf der Maas hat ſeit elek Mo- 
Male wieder begonnen. 8 
e all.] Am 29. v. M. iſt auf der niederlän⸗ 
f bei der Station Delſt ein Unglück eingetreten. 
iche 


Ba enz, 2 Reiſe d hen Maje | Lend zr g. mae enn ee Ber, Che ad in. 
3, orenz, 26. Nov. [Die ei e der preußi en ) aje⸗ and im okymoti pen . N r die not 

10 5 II. MM der 5 und die 52 5 wie J. K. H. digſte Hülfe geleiſtet werden konnte, war das Gebäude nieder 
Aterböchtlibren efolgen ſetzten die Biannt, mit ihm zwei Lokomotiven vernichtet die man nicht 
Reiſe am 20. d. bis Modena fort. Der Uebergang über den Po, genug ben Flammen hat entreißen können. Drei gewöhn 
au einer fliegenden Brücke, war ziemlich bei Here, auch kamen gen wurden durch die nen der deute - 


Kammerherr Graf Finckenſtein und ae Suethlage kamen || verla footer e ni Ser a n 
A ung; über 
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a dem Wagen ehe der ſtillſtand und 
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ang 

über 


agier i a fu 3 ' 

cherweise auf die Schienen, ſo daß ihm drei Wagen] Modena 145 ogin Adelgunde, einer geborenen Prinzeſſin von Preußen.] Der Zulauf zu der Zeichnun unf de N 
die Beine en 2 ayern und dente — M. der Königin). 1 hielt Saß a it jo groß eee daß ſtatt der z 
e Belgien. 19 der Ober⸗Konſiſtorialrath Dr. Snethlage Gottesdienſt für Ihre ten 9600 Stück 486,000 e en worden find. — Die ruſſiſch 
Brüſſel, 3. Dez. [Petition eines unſchuldig Verur⸗ | Majeftäten und das Gefolge, darauf wurde die Reiſe nach Bologna Atademie⸗Zeitung“ ſpricht in einem Leitattifel über die Lage der 

theilten.] In der geſtrigen Kammerſitzung kam durch eine Inter⸗ fortgeſetzt; die Ankun 124 dort um 12 Uhr. Obgleich ein Ne Dinge in Preußen die ſie äußerſt b findet. Sie 

lation des Hrn. Noteiteins an den Juſtizminiſter eine der EL geufag war, jo ging j. der König doch zu Fuß aus, um die die große Mäßigkeit der Ration an, die nicht aus Gleichgültigkeit 
en Fragen der Geſellſchaft zur Erwähnung. Im Jahre 1841 Merkwürdigkeiten des Ortes zu beſehen. Am 22. wurde die Reife entſpringe und empfiehlt allen fremden Staaten, ich jeder Einwir⸗ 
wunden in Folge des Zuſammenfallens einer ganzen Reihe von ers nach Florenz fortgeſetzt; weil aber die Tagereiſe für Se. Maß den kung zu enthalten. aun en en HS 


sun utinchtrmdt er T ü r ke i. 1 f I mu 
Konſtantinopel, 24. Nov. [ Marſeiller Depeſchen.] 
Briefe aus Kandia beſtätigen, daß in Folge der Berleptin, 4 850 
ſprechen der Regierung die Aufregung zunimmt. Die Bevölkerung 
kauft Waffen und Munition. Sami Paſcha, welcher einen allge⸗ 
meinen Aufſtand befürchtet, hat von neuem Verſtärkung verlangt. — 
Die ottomaniſche Regierung will verſchiedene Abgaben vermehren, 
namentlich die Steuer 1 Tabak und eine Grundſteuer einführen. — 
Der Sultan hat ſeinen 1 Entſchluß kundgegeben, das jetzige 
Kabinet mit Mehemed Paſcha in der Marine aufrecht zu erhalten. — 
Das Geld der 17 ſoll verwendet werden, um das Papiergeld, 
das um 50 Prozent ſeines Werthes gefallen it, aus dem Verkehr 
zu ziehen. Durch die Vermittelung eines griechiſchen Hauſes tauſcht 
die Regierung das Papiergeld baar ein; für 148 Piaſter Papier⸗ 
r Sterl. baar, wodurch ſie 40 Proz, gewinnt — 
f elegraph von Rodoſto nach Konſtantinopel iſt in Thätigkeit. 
Konſtantinopel, 27. Nov. [Trieſter Depeſchen.] Ge 
neral Durando und Generalkonſul Fonblanque find hier angekom⸗ 
men. — Die Regierung hat den Preis des Brotes, Fleiſches und 


der Kohlen fixirt. — Die Telegraphenverbindung mit Rodoſto iſt 
bereits eröffnet. m N 
„Griechen land. * 


hr Athen, 19. Nov. [Erkrankung der Königin; Ma⸗ 
ruſſos t; die Kammern; Erdbeben in Korinth.] J. Maj. 
die Königin wurde in vergangener Woche in Folge eines Unwohl⸗ 
a ben de einem leichten kalten Fieber befallen, von dem ſie —— 
ſchon ſeit einigen Tagen geneſen iſt; das periodiſch kalte Fieber i 
eine der Plagen des wärmeren Klimas, indem es, ohne gefährlich 
zu ſein, durch ſeine Hartnäckigkeit im Wiederkehren dem Leidenden 
recht unangenehm wird. (Davon weiß man bei uns auch manches 
Klagelied zu ſingen. D. Red.) — In letzter Woche hat die hiefige 
Univerſität und die griechiſche Geſellſchaft durch den Tod eines der 
tüchtigſten Lehrer und Patrioten, des 9 — der Geſchichte, 
Maruſſos, einen bedeutenden Verluſt erlitten. Der Verſtorbene hat, 
nach dem patriotiſchen Beiſpiele ſo vieler Anderer, beinahe ſein 
ganzes Vermögen der Univerſität und anderen gemeinnützigen An⸗ 
en des Landes vermacht. — Die Sigungen der Kammern ha⸗ 
ben noch nicht begonnen, da die zur Vollzähligkeit nöthige Zahl 
(von Deputirten und Senatoren noch nicht in der Hauptſtadt ange⸗ 
langt iſt. Man ſpricht von Oppoſition im Senat. — Korinth iſt 
in letzteren Tagen wieder von ſtarken Erdbeben heimgeſucht worden. 
eg Schritte zur Verſetzung der Stadt an das rechte Ufer 
des Golfs werden mit Eifer betrieben. (N. P. Z.) 
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et ner - 1 wiſſen n Verein, der ——ç Ar 
arrangirt hatte, igt. viſoriſches Muſeum von ü | 
"ba Baur, wuchs en e ee 
we e, Cinwillgung geben, oc 1 Ber act dene lila zur 
Schau geſtellt bleiben ollen. — Die meiſten Profeſſoren der 9 Univer- 
tät haben eine 1 Gleichgültigkeit gegen - 
Gleichgültigkeit hat nad) der eignen 
— a a hat nad) 
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in einem m zugeben beabſichtigt. 
15 wor Biel) Würd aus 175 Cache 


0 ve Nachrcch von der kriegeriſchen Anſprache 
Sardinen beflgt be- 


Im illen hat 
u ihn eine wend 31 

tw 1 15 Oi der Vas Siehe zur Zeit 
d. h. die Neutralität Englands erlangen, was trotz 
dien und der eigöpru üben nit 1 
niß dadurch populär 


wiſchen dehnt Rußland feine ſla⸗ 
e ee der gegen 


opel, London und Paris und auch in Ber 
Die in Moskau in der Gründung begriffene 
ocz“ (der ala band fol anten ste 
Di a ſtationirt werden ſollen, 
befahrenden Felde Damen | 
ung. — 


mmt⸗ 


a andere e 

Stalien ben de en ihm drohenden 
Fuͤrſten und der Liga der 
der Mitte zwiſchen baden 
iſt, es ſowohl gegen die 9 
her zu ſtellen. 


n 
f Abſchluß der italieniſchen Liga in 5 e. Zu dieſer 
Dei 2 
9 92 ſchon im Ja re 4 5 und zwar vom t ein Verſuch macht. 
85 ei e Roſſt 5 für diefelbe, was ein Sr 1 dafür iſt, daß die da ⸗ 


einer Reihe größerer und kleinerer anſprechender Klavier⸗ 
e wohl bee ere ‚und man wird ohne Zweifel des⸗ 
N Ber, I rt und Weiſe feines Vortrags für das Ver⸗ 


tir 


ie klarere Wiedergabe ſeiner Kompoſitionen aus 
Anſchauung kennen zu lernen. Dem Ha daß der⸗ 
ıf einer Kunſtreiſe nach Petersburg fich befindet, wo er mit 


wartet 
0 


71 
beit 


i 1 gen DT 5 
öge denn unjer mufikfreundliches Publikum dieſe Gelegen- 
Er ke beruhen * fad tz bun 


haben, als daß ſie ſo und ſo lange Zeit im 


igeren Gegenſtänden der Austellung Photogra- werberath ze] um der 


er 
Aufſicht in der Schule zu erſuchen. 
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Po sen, 6. Dez. [Polizeibericht] Geſtohlen: ein Raglan von dun- 


kelgrünem Velour, mit ſchwarzer Seide gefüttert; ein ſchwarzblauer Kortüber⸗ 
rock; ein Ueberrock von dunkelbraunem Velour, mit ſchwarzem Sammetkragen; 
ein Paar | warze Trikot⸗Beinkleider; ein Paar helle, genarbte Kortbeinklelder; 
eine dunkel kolorirte Sammetweſte; eine an Samimetweſtez; ein ſchwarzes 
Atlastuch und zwei feine Mannshemden, E. v. D. gezeichnet; ferner: ein Unter⸗ 
bett, rothgeſtreifte Inlet, ein Kopfkiſſen, made Inlett, ein Kopfkifien, 
e Inlet, P. v. K. gezeichnet; ein Unterbett, made ae Julett, 
ein Unterbett, graugeſtreifte Inlet, drei Kopfkiſſen, mit klein roſageſtreiftem 
Inlett, ein Deckbett, mit klein roſageſtreifter Inlett, ein leerer Strohſack von 
roher Leinwand ungegeichnet; ferner: ein goldener Trauring, innen C. N. M. 
den 19. Noyember z eine neue Plaue von Segelleinwand, eine Plaue von 
geſtreiftem Drillich. — Verloren eine f . Muffe, mit weißem Ka⸗ 
ninchenfell ie am 28. d. M.: ein Notizbuch mit grüner Schale, enthal⸗ 
tend eine a e über 10 Thlr. und ein polniſch geſchriebenes Manuftriptz ein 
goldenes Ohrgehänge, mit kleiner goldener Kugel daran; eine alte ſilberne Spin. 
deluhr. — Gefunden: ein ka Schnupftuch; eine et Huſarenmütze 
N Meſeritz, 4. Dez. timmung; Kreisblatt; Theater.] Die 
während der letzten Wochen durch die Wahlen 9 hervorgerufene Auf. 
regung hat allmälig einer ruhigeren Stimmung Platz gemacht. Nur hier und 
da blitzt es noch manchmal in den Gemüthern auf, wenn neue Details über die 
ebenſo merkwürdigen als intereſſanten Wahlkämpfe von nahe und fern zu uns 
herüberklingen. ohl Mancher ſchüttelt dann voll Verwunderung den Kopf 
über die abſonderlichen Koalitionen und Kompromiſſe, wie fie die eben erſt an 
uns vorübergegangene lehrreiche Zeit geboren hat, über die faſt kindlich zu nen ⸗ 
nende Beurtheilung der Parteizuſtände, von der wir nun auf einmal ſo gründ⸗ 
lich geheilt werden ſollen. Ich kann aber jenen politiſchen Standpunkt, der den 
Betheiligten gewiß nicht zum Vorwurf gereichen dürfte, nicht beſſer charakteri⸗ 
firen, als mit den eignen Worten der Polen, die ſie nach ihrem Siege einzelnen 
deutſchen Wahlmännern von hier in aller Gemüthlichkeit entgegenriefen. „Ach, 
wie unſchuldig ſeid ihr doch noch“, ſprachen fie zu denen, welche kurz vorher uin 
der deutſchen Sache Willen eine Verbindung mit ihnen abgelehnt hatten, die 
von der gegneriſchen Seite ſehnlichſt gewünſcht wurde und an andern Orten 
wirklich zu Stande gekommen iſt. — Unſer Kreisblatt hat in den letzten Mo⸗ 
naten ein neues Kleid angezogen. Der Verleger hat ſeit einiger Zeit eine Kau⸗ 
tion beſtellt und bringt nun neben amtlichen und privaten Mittheilungen in 
einer Wochenſchau auch politiſche Nachrichten, wie ſie eben für den Leſerkreis 
feines Blattes paſſend erſcheinen. Daß die Wahlereigniſſe darin eine weitläu⸗ 
fige Beſprechung gefunden haben, verſteht ſich wohl von ſelbſt. — Was end⸗ 
lich das hieſige Theater betrifft, ſo erfreut es ſich immer 2 — ziemlich 
zahlreichen Zuſpruchs, und beweist dieſer Umſtand, daß den 5 
Bevölkerung von Seiten der 1 7 8 genügt wird. Wir gönnen den Büh⸗ 
nenmitgliedern in demſelben Maaße das ihnen Gberden Lob, wie dem Ver⸗ 
leger unſeres Kreisorgans den neuen Zuwachs an Stoff, und wünſchen, daß der 
eine Theil durch noch zahlreicheren Beſuch, der andere durch größeren Abſaß für 
ſein Streben genügend entſchadigt werden möge.“ 
5 Neuſtadt b. P., 5. Dez. [Selbſtmord; Preismedaillez 
Markt.] Vor einigen Tagen machte der Wirth Ch. Steinke aus Sontop Ab- 


bau, Gemeinde Bauchwitz, ſeinem Leben durch eine Kugel in ſeinem Garten ein 


Ende. Er war Wittwer und hinterläßt zwei unerzogene Kinder. Der Grund 


ſchon auch hier die Preije billig waren, jo zeigte ſich wenig Kaufluſt. Was von 
0 905 an Preisen (40-50 Thlr.) 


JJ 


ge des Mißrathens des Flachſes; Bin u 
iher mi 


Bromberg, art URL er Verein, Omnibus; Ge⸗ 


ent treten, hat ſich h 
Ba a Aerzte gelbe welche 


einzuziehen. — Unſerem Publifi 


ten. Er hat nämlich einen elegant gebauten, großen Omnihus aufgestellt, der 
nach Ankunft jeder Poſt Bam 00 ji en Poſtgeb 


athes am 
1. ntagsſchule, 
leiß und Geſchicklichkeit hervor 
er Beſuch der Zei 


„v. M. wurde Geile en, 1 
l chnenklaſſe war 


durch rege 

than, zu be Prämien zu ertheilen. } 
im Allgemeinen in ** Jahre reger als im vorigen; ſelten war die Anz 
der Schüler unter 40, zu welchem Eifer gaben 8 die in Ausficht gen 
Prämien wahl and das Ihrige bei 22 haben. In Betreff der Au 
meiſter, welche die Kontrole über die © hre Ü 
haben, wurden Klagen über theilweiſe Unregelmäßigkeiten im Behufe der ihnen 
zur aul t überwieſenen m und > beſchloß u A mer 5 
i Meiſter, welche einer Innung nicht angehören, zur Uebernahme der 
3 05 Yu dem kin die Namen der Meiſter, 
welche ihr Amt in der Sonntagsſchule regelmäßig und gewiſſenhaft wahrgenom⸗ 
Br Fan durch die nsnnnorftände notifizirt werden. — ale der 
früher ſchon berührten Frage, ob die ſogenannten Topfbeſtricker (Slavaken) durch 
ihren Gewerbebetrieb den anſäſſigen Nadlern in ihrem Gewerbe (bei — 7 
echte ze.) Abbruch thun oder nicht, hat der Magiſtrat ein Gutachten vom Ge⸗ 
ö eingefordert. Letzterer hat ſich auf ſeine der k. Regierung eingereichte 
Entſcheldung bezogen, wonach die Frage bejaht wird. — In dieſen Tagen tft 
hier der kürzlich angeſtellte Kreiswundarzt Bange aus Rieſenburg eingetroffen 
und hat ſeine Praxis begonnen. Die ſchon ſeit einigen Jahren durch Todesfall 
erledigte Stelle wurde bisher, von dem hieſigen Milikärarzte Esclong verſehen. 
nontladt 1 [Eingeſendet.] f neden 
Die am 23. November in eiffe, der Beer Wahl L vier Deputirten 
zum 9 e der Abgeordneten hat ein, jeder Berechnung widerſprechendes Reſul⸗ 
fat geliefert, und es bedarf für die dabei betheiligten Einwohner des Kröbener, 
Frauſtadter und Bomſter es einer genauern Darlegung des Herganges, der 

eilich in mehreren anderen Wahlbezirken unſrer Provinz in ähnlicher Weiſe 
batte urden u haben ſcheint um das unmöglich Erſcheinende erklärlich zu finden. 
Die e der Stadt Frauſtadt traten am Tage nach den Urwah⸗ 
len zu einer Berathung W in welcher beſchloſſen wurde, die Wahlmän⸗ 
ner des Wahlbezirks zu einer Verſammlung auf den 18. November einzuladen, 
um der ache enen polniſchen Partei Horn möͤglichſte Eini eit zu er⸗ 
wirken. Die Bürgermeiſter von Liſſa, Bomſt, Wollſtein, Karge, Nawicz und 
Bojanowd wurden durch Schreiben hiervon in Kenntniß geſetzt und gebeten, 


Darauf ſchritt man zur Berathung der aufzuſtellenden aten, wobei mit- 
geen * A Sees Note auf geſchehene Anfrage ablehnend 
geantwortet habe. — Gemeldet ſich: 1) Der frühere Reg. Präſ. v. Kries, 
in einem Schreiben verſicherte, daß er ſeine Bewerbung dem Mini 
er damit einverſtanden ſei und ihn ermäch 


— — — — — 


ſprüchen der 


erſter Linie, der dad 


die e SDOuORaEE auf Bahn oder gerichtlichen Wege 


der 
Gepäck 5 


ahl 


ichts⸗ 
üler während des Unterrichts zu ſihen 


habe, zur Beſeitigung etwaiger Zweifel auch zu erklären, daß er als Abgeord⸗ 
neter dem Miniſterium genehm ſein werde. 2) Der Reg. Rath Dr. Aegert 
aus Poſen, welcher ſich ga und aus Ueberzeugung den Intentionen des Prinz · 
Regenten K. H. und des Miniſteriums, ſo wie ſie uns gegenwärtig bekannt ſeien, 
anziiſchließen brieflich erklärte. 3) Der App. Ger. Rath Schottfi in Liſſa, von 
dem Letzteres allgemein als gewiß vorausgeſetzt wurde. Die vierte Stelle blieb 
offen, in der Vorausſetzung, daß der Borniter Kreis, welcher bei der großen Ent⸗ 
fernung nur * zwei Wahlmänner vertreten war, den vierten Kandidaten 
aufſtellen werde. Nach mündlicher Mittheilung eines Wahlmannes, jo wie einer 
ſchriftlichen des Landraths v. Unruhe Vomſt, ſollte dies der Oberſt a. D. 
v. Unruhe -Bomſt ſein. Man einigte ſich dahin, daß dieſer die Stimmen aus 
den Kreiſen Frauſtadt und Kröben erhalten ſolle, wenn ſich die Maforität der 
Bomſter Wahlmänner für ihn erklärcu würde. — So ſtand die Sache im We⸗ 
entfihen, nachdem inzwiſchen noch in Rawicz und Lira Berathungen ftattge- 
nden und ſich auch für den Generalpoſtdireltor Schmückert einige Stimmen 
5 — hatten, bis zum Tage vor der Wahl, an welchem etwa 200 Wahl⸗ 
männer in Liſſa ſich einfanden und ſich Abends zu einer weiteren Berathung 
vereinigten. Man nahm hier den Oberſten a. D. v. Unruhe⸗Bomſt als vierten 
Kandidaten an, behielt die bereits aufgeſtellten drei bei und ftellte noch einen 
fünften auf, nämlich Herrn Schmückert, für welchen ſich aber nur ein geringer 
Theil erklärte. Noch weniger Anklang fand Rittergutsbeſitzer Maj. v. Kaldıw 
als ſechſter Kandidat. Es entſtand nun die Frage, in welcher Reitzenfolge die 
Kandidaten zur Abſtimmung gelangen ſollten! Ein n des Kreiſes 
Bomſt, lebhaft unterſtützt von dem Wahlkommiſſar, Landrath v. Unrube-Bomit, 
ſtellte in fehr entſchiedener Form das Verlangen, daß nicht die Majorität darüber 
entſcheiden ſolle, daß vielmehr unter allen Umſtänden der Vater des Landraths 
Sa) Oberſt a. D.) in erſter Linie gewählt werden müſſe, gab ng; ließlich ein, 
en vorausgegangenen bündigen, keinen Widerſpruch findenden Erklärungen der 
Majorität Frauftadt und Kröben erdacht verletzendes Mißtrauen kund durch 
den — laut verkündeten Verdacht, es würde die Wahl ihres Kandidaten 
in ſpäterer Linie nicht feſtgehalten werden. Die Verſammlung ging uneinig 
aus einander, nicht ohne daß noch im Saale von einer kleinen, wenig Hervorge⸗ 
tretenen Partei das Gerücht über die Verbindung Seitens der Bomiter mit den 
Polen verbreitet wurde. 8 
Wie in anderen Jahren, verſammelten ſich die fümmtlichen Wahlmünner 
der einzelnen Kreiſe noch am Morgen der Wahl in verſchiedenen Lokalen, um, 
wie vorher beſchloſſen, dne zu unterhandeln, wo es der Verſtän⸗ 
digung W Die Wahlmänner des Frauſtadter Kreiſes beſchloſſen end- 
lic um die Einigkeit der Deutſchen herzuſtellen, dem Oberft v. 11 1 70 
in erſter Linie ihre Namen zu geben, und wurden zur weiteren Mittheilung die 


Herren v. Rekowski, Maſchke und Cleemann erſucht. e b der 


Bürgermeiſter Majchte zu den 1 1 Wahlmännern, die, ohne ſonſt eine Ver⸗ 
ſtändigung anzubahnen, mit den Polen bereits in voller Unterhandlung ftanden, 
bel welcher mehrere Gutsbefißer aus der Nähe von Frauſtadt und mehrere Offi- 
ziere der Frauſtadter Garniſon zugegen waren, die alſo bei der zu gleicher Zeit 
stattfindenden Verſammlung der Wahlmänner des Frauſtadter Kreiſes fehlten. 
Als der Deputirte eintrat und erklärte daß die ag ee des Frauſtadter 
Kreiſes für den Bomſter Kandidaten in erfter Linie ſtimmen würden, erſcholl 
ein lauter Jubel und es machte ſich ein lebhaftes Gefühl der Freude Luft, fo 
daß die polniſchen Deputirten ſichtlich betroffen waren und einer derſeſben durch 
Klopfen den Jubel unterbrach und mit erhobener Stimme die Worte ſprach: 
„Wir ſcheiden mit der Ueberzeugung, daß die Deutſchen nicht Wort Falten 
können!“ Es iſt nicht bekannt, wie weit die Unterhandlungen mit den Polen 
bereits gediehen waren, fie ſchienen aber noch nicht zum völligen Abſchluß gekom- 
men zu fein; denn ein Theil der Bomſter Wahlmänner verließ ſofort die Ver⸗ 
ſammlung und ſchloß ſich den Frauftädtern an, da bindende Erklärungen noch 
nicht ſollten abgegeben worden ſein. Die polniſchen Deputirten wurden 
von den deutſchen Wortführern zurückgehalten, und es ſcheint erſt jetzt 
der 1 2 e Vertrag abgeſchloſſen zu fein, 1 15 das Anerbieten der Frau- 
ſtädter Wahlmänner, ſowie ihre Abſtimmung für den Bomſter Kandidaten in 
urch eine große Majorikät erlangte, Gan 5 
blieb. Bei der zweiten e gaben die gedachten Gutsbeſitzer und 
re Kay men er deütſe ondern der v 

Jafjelbe N er ge eil der bee ah Denen om ee 
und der polniſche Graf Plater wurde gewählt. Wenngleich bei der J. Wahl die 
deutſchen kath. Prieſter und die ihnen folgenden deutſchen Katholiken, wie ab 
wöhnlich zu den Polen ſtanden, auch die vorerwähnten Gutsbeſitzer und Off. 
iere 15 Stimmen offenbar nutzlos, dem gie v. Waldow 100 (wogegen 


le O et iſſaer Garniſon jetzt, wie vorher für den deu en audidaten 
0 1 IR Keim mit Hülfe eines Theiles der Bom —.— 
männer aus der Wahl als dritter Abgeordneter, freilich nur mit 1 Stimme Ma⸗ 
jorität, der App. Ger. Rath Schottki hervor. Die einmal heraufbeſchworene 


unjelige Zersplitterung der Deutſchen, deren Stimmen, außer manchen für den 
oln. a en, eils Ziegert (1400, theils Schmied zum en em 
heile v. Waldow 10 erhielten, ließ bei der vierten Abſtimmung abermals den 
Polen den Sieg. af Mielsynski erhielt 261 Stimmen bei einer abſoluten 
a A ; 18 — u — 8 chin chan 16 
Fragt man gun nach den Urſachen des auffallenden, die a 
menden N 1 ſo kreten 1 75 An zwel Punkte 1 bi 


den 8 11 0 en g Punkte in 7 5 ordergrund: 
) das angeblich berletzte Gefühl der Gutsbeſißer, weil nicht aus ihrer Mitte 
Kandidaten zur Wahl geſtellt worden; 2 die Vervachü ung der-Geſfmn 
fgeitellten Kandidaten. Was den erſten Punkt betrifft, ſo it es viell 
die Beſorgniß, es könne unter dem gegenwärtigen Minſſterium eine richtigere 
Ausgteichung ber Lasten 4 Dominien und Landgemeinen eintreten, und 
nordnung kein Mittel Aa w Gar! 
nicht die Vereinigung mit der ſonft ſo f dei nationalen Partei. 
erk des letzten Augenblicks anzu⸗ 


| ee ‚all einnocher ſchon reger Gedanke, als ultima ratio mit Pinten- 


d 


in Vorſchlag. Es hat 19 5 10 
aldow, welcher 


cht 
Mandat wied 8 5 

Int und feine Genoſſen trotzdem einem viel größeren Wahlkörper zumutheten, 
i tend wich 


5 a eve und hat am Wahltage 050 behauptet, des e 


ſcheint, da es bei einer kürzlich ſtattgehabten Wahl zum Provinziallandt 
0 ei ef t 0 i 5 5 
3 er 


Einklang zu bringen mit der 3 mmung des Miniſters 


R 
breitet, er ſei in ſeinen politiſchen Ante ten bier d. frei und würde das Minifte- 
5 ſeglahen immer weiter vorwärts drängen. 


feierlich ärung deſſelben, als eines unter 
hre, ſowie mit feiner amtlichen Stellung im Wi⸗ 
Wahl deſſelben durch Zer 

egenpartei mög ⸗ 

c — 
ſammtreſultat und daſſelbe kann ſchwerlich als der Ausdruck des Wal täte 
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Vom 5. Dezember. v2 R —— 
Bäckermeister Rademelt und Zinmnermeifter Bel 


towy, v. Trang, 
Dpernfän ban w aub Be, 
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w. aus Parzenczewo, die Gutsb. v. Weſtere . 
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286. Montag, | Beilage zur Poſener Zeitung. 6. Dezember 1858. 


DREI LILIEN. Die Gutsb. v. Broniſz aus Bieganowo und Behrendt aus | MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Kreisbaumeiſter Albrecht aus Berlin, v. Wilkonski aus Chwalibogowo und v. Weſierski aus Zernik, Bevoll⸗ 


Dabröwfa. 1 . die Gutsb. Römer aus Lonsk, Graf Welierski aus Zafrzewo, v. Pruski mächtigter Meißner aus Dembno. 
HOTEL ZUR KRONE. Frau Pfeifenfabrikant Wittwe Mayer aus Ofen. aus Pieruſzyce, v. Chlapowsft aus Bonkkowo, v. Kefzycki aus Brocſſewo, BUDWIG’S HOTEL. Die Kaufleute Haaſe, Wunderlich und Wegner aus 
PRIVAT-LOGIS. Frl. v. Przyjemska aus Rogaſen, Markt Nr. 6. Meißner jun. und Frl. Meißner aus Bogdanowo, Konſul Frege, Madame Zerkow, Haaſe aus Pleſchen, Bergas sen. und jun. aus Grätz, Nathan 
Vom 6. Dezember Witt und Frau Rentier Mörs aus Hamburg, Kaufmann Kindermann Jun. aus Krotoſchin und Friedländer aus Rogaſen, Geſchäftsreiſender 
Kia 7 aus Berlin. 1 Oberzveki aus Berlin, Wagendauer Rißmann aus Schwerin a. W. und 
OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Kronmeyer aus Hirſch-⸗ BAZAR. Die Gutsb v. Roznowski aus Sarbinowo, v. Potocki aus Bendi N Schulz aus Rybno. N ＋ 
berg, Weiß aus Berlin und Schünhoff aus Bremen, Rentier Kretzer aus lewo, v. Rekowski aus 175 v. Swinarski aus Sarbia, v. Poninsk⸗ EICHENER BORN. Die Handelsleute Marcus aus Pudewitz und Rosenthal 
Nürnberg, Dr. philos. Schrader aus Glogau, Oekonom Hoffmann aus aus Komornik, v. Sobierajski aus Kopanina und Graf Dabski aus Kolacz⸗ aus Mur. Goslin, Frl. Schimſchok und Frl. Kasper aus Schroda, Kauf⸗ 
Hamburg, die Rittergutsb. v. Pluczynski und v. Banaſzkiewicz aus Uleyno, kowo, Gutsverw. Bialeckt aus Brodnica. a 5 mann Michatowski aus Schrimm. 
Gutsb. ng aus Podarzewo. SCHWARZER ADLER. Poſthalter Schulz aus Trzemeſzno, Wirthſchafts⸗ KRUG'S HO TEP. Die Handelsleute Kühne und Noack aus Züllichau, Brauer 
HOTEL DU NORD. Rittergutsb. v Kries aus Stawkow, Grundbeſitzer beamter Dutkiewicz aus Studzyniec, die Gutsb. v. Zeromski aus Grodziſzko Haniſch aus Koſten. run 
Abram aus Trusko, Eiſenbahnbeamter Martini aus Samter, die Wirthſch. und Kieſewetter aus Kleſzezewo. 1 BRESLAUER GASTHOF. Orgelſpieler Graffigna aus Italien. 
Fuſp. Lukaſiewicz aus Rzegocin und Krölitowski aus Nakel, Kaufmann | HOTEL DE BERLIN. Frau Rentier v. Gizyeka aus Berlin, Gutsb. Maas GOLDENE S REIHI. Lehrer Wideſecki aus Slupia. on et 
Haymann aus Inowraclaw. aus Lubin, Oberinſpettor Hacke aus Mur. Goslin, Kandidat der Rechte ZUM LaMA. Kunſtgärtner Rabas aus Groß⸗Peterwiß und Müllermelſter 


BUSCH 'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Hirſch, Winkler und Jonas Bernowski aus Sue! P. und Kaufmann Berger aus Liſſa. 
aus Berlin, Rechtsanwalt v. Liſieckt aus Pleſchen und Rittergutsbeſitzer HOTEL DE PARIS. ie 
v. Witte aus Polen. j 


N Fenski aus Neutomysl. 
PRIVAT-LOGIS. Frl. v. Koſzkowska aus Gneſen und Gutsb. v. Rembowski 


utsbeſ. Iffland aus Lubowo, Seredynski aus 
aus Wilcza, Wilhelmsplatz 14 b. 


Niemierzyce, v. Skörzewski aus Blizye, v. Swinarski aus Golaſzyn, 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Cours et legons de langue Nachlaß Auktion. I Dos Dominium Noſtworowo bei Roktet⸗ 


Mehrere Centner kaſſirte Akten ſollen unter Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
der Bedingung des Einſtampfens an den Meiſt⸗ N 
bietenden verkauft werden. wa Offerten anaſſe Nauenberg, 0 
find bis zum 18. Dezember d. 3. einzureichen. Ferdinand Scheel d'apres une methode pratique, propre et tags von 9 Uhr ab werde ich im Hauſe Knüppelholz mit 4½ Thlr. Franko Poſen kann 


francnise nica verkauft die Klafter jungen und ge⸗ 
(style, lecture, conversation, littérature), Freitag am 10. Dezember c. Vormit⸗ funden Birkenhotzes mit 5 Thlr. 40 Sgr. und 


Poſen, den 25. November 1858. | die Erben des Kaufmanns Joſeph Caro nouvelle sont offerts par albdorfſtraße Nr. 7, vis-à-vis der Petri⸗ die Ablieferung jederzeit auf portofreie Beitellun- 
Köninliigee Kommandantur Gericht. Di zn des Go & tlieb Sg, ud bas 0.8. Weisflog, 8 855 che rfſtraß p 7 —.— g jederzeit auf portofe j 
— 7 pr te Maryanna e nska altre de langues m „ Y SF a Fo ea e e 

Nothwendiger Verkauf, werden hierzu Afrntich dbrgeladen⸗ Enn, einen Nachlaß, bestehend wur Peu 1 — 22 Babrifen 
Königliches Kreisgericht, 3 e run Ar. e verſchiedenen Möbeln, Bet⸗ P empfiehlt in reicher Auswah 
1 Abtzellung zu Rogaſe n. |. Rogalen, den 5. November 1858. (rigen Unterricht im Klavierſpiele in der t. id ücken d Samuel Meer Kantorowiez, 
Das dem Eduard Dobrzanski gehörige w, 2 N framöſiſchen und in der polnischen Sprache ten, Kleidungsſtücken und Markt Nr. 352. 
u Polajewo sub Nr. 26 belegene Krug“ Bekanntmachung. fiebern billig eine geprüfte Fahrern welche Vor⸗ Haus-, Küchen⸗ und Wirth⸗ —̃ ̃ — SEE 
Bandit abgeſchätzt auf 9253 Thlr. 15 Sgr. 5 Mit * nl 1% — * 1 5 * — 8 jr the 4. ſchafts⸗Geräthen, C 2 
f nebſt 4 kenſchei d ber c. betreffend die Eröffnung des Konkurſes ſchule geweſen iſt. Näheres: Poſen, Wilhelms⸗ gegen ba öffentli iſtbietend ver⸗ 8 Fa 
unc ber, net dee ale hende San der du, Se den anne Thee por er Dt. 1 (Siem Fe e Re 16). eee, OP M pueithietenn. ver orseis 
oll am 6. Juli 1859 Vormittags 11 uhr Zielke ierfelbit, wird hiermit bekennt ge: u praktiſchem Unterrichte in der engliſchen Lipſchitz, königl. Auktionskommiſſarius. und * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. macht, daß der Rechtsanwalt Brier hierſelbſt J und italieniſchen Sprache, fo wie zu tüchtu U —— C F 1 12 45 1 1 nes 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy- zum definitiven Verwalter beſtellt und verpflich- gem Unterrichte in der Muſik (Gefang, Pia Bekanntmachung. A 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung ‚tet worden. 4 noforte und Generalbafi) empfiehlt Im Auftrage der hieſigen königl. Kreisgerichts. J empfiehlt in bedeutender Auswahl zu 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen. haben Koſten, den 1. Dezember 1858. 3 . er en werde ich 1 10 Den allerbilligſten Preiſn 
i j bei dem Subhaſtationsgerichte Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. Literat und Lehrer der neueren Sprachen, am 20. Dezember c. Vormittags 10 Uhr 71 
— 2 8 erich | —— gerich — St. Mor Nr. 76. vr in der Stadt Kröben, auf dem Markte in der S. Tuchoelski. 
Nähe > Rathhauſes, — im =w KV — —— n 
5 - 3 1 der Exekution abgepfändete Weine, als: Roth ⸗ \ 
Anktion vo 28 Tep ich en und Ti ſchd ecken. weine, Ungarweine, Rheinweine und einige Far! Aufgezeichnete Kragen, a ‘4 Sgr., 8 


Montag am 6. Dezember c. und die folgenden Tage, Vor- und Nachmittags werde ich in Busch’s Hötel de ſchen Champagner gegen gleich baare Bezahlung 
Röme, Wilhelmsplatz Nr. 1, Parterre an den Meiſtbietenden verkaufen, wozu Kauf⸗ 


5 ebenſo Streifen, Aermel, Taſchen⸗ 
eine bedeutende Partie engliſcher Velour⸗ und wollener Fußteppiche in allen use ene eee , 


tũ cher ꝛc. zu auffallend billigen Preis 


. i fen bei S. Tuchelski. 
2 Größen ſowie Tiſchdecken ace, ag eee Wilhelmsſtr. 1 
gegen baare Zahlung d entlich meiſtbietend verſteigern. Lipschitz, tönigl. Auktionskommiſſarius. ur Holzhauer. 


aum bevorſtehenden Weihnachtöfefte haben wir von fämmtlichen Artikeln unferes Lagers bedeutende Partien) Spielwaaren⸗Handlung 
im Preiſe herabgeſetzt und 14 ſolche als zu Geſchenken I eignend, der geneigten Beachtung. Spielwaren Handlung 
seite 


Die Zuſicherung, daß wir Nichtkonvenirendes nach dem umtaufchen, fo wie unſre ſeit einiger Zeit ein⸗ M. Wunsch, 
geführten unbedingt 5 e Dresde. 


eſten Preiſe bieten dem geehrten Publikum, beſonders Herren, die Garantie der keellſten Be⸗ Bubelnsſtee in Muri e 
dienung. 7 Meip unſtreitig als das all ößte! Poſen 
euer Falk Nuchſolg en, 


* 5 Dal und Mannichfaltigſte ausgeſtattet, 
Wilhelmsſtraße Nr. 8. 115 iche Ran 1 0 ba ebedo 
: 3222200 ⁵— „ 0 ü 5 
N ul, Spiegel und Beitoragen 13 3497, St Eiserne Kochberde, wachte. Die hochgehen Gönner und Kurden 
Eugliſche Teppiche, Salon 25 1 enteppiche biligſt - wirllich zum Kochen mit Koblen- Feuerung, zu bitte ich ergeben, die Einkäufe nicht bis auf 
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